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Hundertundein Grimm-Märchen
Felix Hoffmann, Verlag Sauerländer

Dieser prächtige Band mit reichen Illustrationen aus dem Nachlass
des Künstlers zu 1 Ol Grimm-Märchen erscheint nicht ohne Grund im

Grimm-Jahr. Felix Hoffmann hat für sein Bilderbuchschaffen, von
wenigen Ausnahmen abgesehen, fast ausschliesslich die Grimmschen

Märchen verwendet.

Bertina Hürlimann schreibt: «Felix Hoffmann hat einen beachtlichen
Teil seiner Tätigkeiten, international gesehen die erfolgreichsten,
dem Bilderbuch der Kinder gewidmet.
Das Bilderbuch war ein vollwertiger Zweig am Baum seines
Künstlerdaseins, vielleicht sogar der mît dem persönlichsten Charakter,
da er so eng mit seinem Leben verbunden war.
Dieser Teil seiner Tätigkeit verband ihn, den Häuslichen, der engsten

Heimat Zugewandten, auf märchenhafte Weise mit der Welt,
macht ihn international bekannt, ja berühmt. Was kann es für einen
Künstler Schöneres geben, als zu wissen, dass Hunderttausende von
Kindern vieler Länder gewisse Märchen der Brüder Grimm durch
seine Augen, auf seinen Bildern sehen.»
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